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Zwei Verletzte nach Pkw-Überschlag auf der Rusel
Deggendorf. Leicht verletzt

worden sind die beiden Insassen
eines Mercedes, der sich am
Samstag, gegen 12.50 Uhr auf der
Ruselstraße ihr Wagen über-
schlug. Die 20-jährige Fahrerin
war aus bislang noch ungeklär-
ter Ursache in einer Linkskurve
kurz vor der Wegmacherkurve

mit ihrem Wagen nach rechts
von der Fahrbahn abgekommen.
Der Mercedes schleuderte durch
den Graben , überfuhr zwei Ver-
kehrsschilder und überschlug
sich. Auf dem Dach blieb der
Pkw auf der Fahrbahn liegen. Die
Frau und ihr 23-jähriger Beifah-
rer wurden vom Rettungsdienst

ins Klinikum Deggendorf einge-
liefert. Der angeforderte Ret-
tungshubschrauber konnte oh-
ne Verletzten wieder abfliegen.
An der Unfallstelle im Einsatz
war auch die Freiwillige Feuer-
wehr Greising.

− dz/F.: Holzapfel/
zema-medien

Mietraching. Die Gerüchtekü-
che brodelte schon länger. Jetzt ist
es offiziell: Die Mietrachinger wol-
len den Beginn der Fastenzeit
nicht ohne ein ordentliches Fest
mit entsprechendem Rahmen fei-
ern. Wie berichtet, führt der Miet-
rachinger Nockherbergverein in
diesem Jahr aufgrund der Schlie-
ßung des Gasthauses Tannerbau-
er keine Veranstaltung durch.
Eine Tatsache, die einige Verant-
wortliche der Feuerwehr, des
Sportvereins und des Trachten-
vereins Mietraching nicht ruhen
ließ. Seit der Absage des Mietra-
chinger Nockherbergs 2020 wurde
diskutiert, organisiert und ver-
handelt. Jetzt steht das Ergebnis
fest. Am 28. Februar, dem Datum,
an dem traditionell in Mietra-
ching derbleckt wird, geht es in
der Mietrachinger Schulturnhalle
rund. Neben zünftiger Musik, or-
dentlicher Brotzeit und süffigem
Starkbier haben die Verantwortli-

chen aber noch mehr zu bieten.
Neben möglicherweise zu vermu-
tenden Programmpunkten gibt es
auch eine Überraschung. Wobei
alle drei Hauptverantwortlichen,
Kommandant Christian Kilger,
SV-Chef Walter Müller und Trach-
tenvereinsvorstand Josef Saller
eines mit Nachdruck betonen:
Das Starkbierfest findet nur als Er-
satz und nicht als Konkurrenzver-
anstaltung des Nockherbergs
statt. Wenn wie geplant im nächs-
ten Jahr wieder ein Mietrachinger
Nockherberg stattfindet, wird es
kein Starkbierfest geben.

Wer sich das Spektakel heuer
nicht entgehen lassen möchte,
kann sich beim Vorverkauf am
Samstag, 22. Februar, ab 13 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus in Miet-
raching eine Karte sichern. Je
nach Andrang werden zunächst
nur jeweils zwei Tickets pro Per-
son abgegeben, eine Karte kostet
fünf Euro. − hub

Starkbierfest statt
Nockherberg

Ersatzveranstaltung in der Turnhalle

Die vier Gymnasien
informieren zum Übertritt

Deggendorf. Über den gymnasialen Bil-
dungsweg, die unterschiedlichen Gymna-
sialzweige und den Übertritt von der
Volksschule an das Gymnasium infor-
miert eine Veranstaltung am Dienstag, 18.
Februar, um 19 Uhr im großen Saal des
Alten Rathauses in Deggendorf. Das ein-
führende Referat hält Oberstudiendirek-
tor Heinz-Peter Meidinger vom Robert-
Koch-Gymnasium. Neben den Schullei-
tern werden auch die Beratungslehrer des
Robert-Koch-Gymnasiums Deggendorf,
des Comenius-Gymnasiums Deggendorf,
des St.-Michaels-Gymnasiums Metten
und des St.-Gotthard-Gymnasiums Nie-
deraltaich für Auskünfte zur Verfügung
stehen. Alle Eltern, deren übertrittswillige
Kinder derzeit die 4. oder 5. Jahrgangsstu-
fe der Volksschule besuchen, sind zu die-
sem Informationsabend herzlich eingela-
den. − dz

Westlicher Stadtgraben
am Mittwoch gesperrt

Deggendorf. Wegen Kranarbeiten ist
der Westliche Stadtgraben am Mittwoch,
19. Februar, zwischen 8 Uhr und 12 Uhr
für den gesamten Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Das teilt die Stadtverwaltung mit.
Die Sperrung betrifft den Bereich der
Sparkasse ab der Kreuzung Nördlicher
Stadtgraben/Oberer Stadtplatz bis zum
Anwesen Westlicher Stadtgraben, Haus
Nr. 4. Die Stadt Deggendorf bittet um Ver-
ständnis. − dz

Erst Tür zerdeppert dann
Polizeibeamte beleidigt

Deggendorf. Ein betrunkener 51-Jähri-
ger hat am Freitagabend in einer Gaststät-
te im Nördlichen Stadtgraben die Gäste
angepöbelt. Als die Gastwirtin den Mann
gegen 19.30 Uhr aus dem Lokal brachte,
wollte er nicht nach Hause gehen. Er ver-
lieh dem Nachdruck, indem er auf das
Einsetzglas der Eingangstüre schlug, das
daraufhin zersprang. Der Mann, der aus
einem Nachbarlandkreis stammt, wurde
schließlich durch Polizeibeamte in Ge-
wahrsam genommen. Bei der Anzeigen-
aufnahme wurden die Polizisten mehr-
mals von dem Betrunkenen beleidigt,
gegen den nun ein Strafverfahren einge-
leitet wurde. − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. Das Jugendforum
möchte die anstehenden Kom-
munalwahlen nutzen, um der
Deggendorfer Jugend die Politik
näher zu bringen. Deshalb organi-
siert das Jugendforum in Zusam-
menarbeit mit den „Schulen ohne
Rassismus/Schulen mit Courage“
des Landkreises eine Jugendde-
batte. Es wurden Parteien eingela-
den, einen Vertreter zu schicken,
der sich an den Fragen der Jugend-
lichen orientiert und maximal 35
Jahre alt ist. Bereits im Vorfeld
wurde online unter den Deggen-
dorfer Schülern eine Umfrage ge-
startet, um welche Themen es sich
während der Diskussion handeln
soll. Anhand dieser Themen wur-
de zusammen mit den Lehrern
und Schülern im Unterricht ein
Fragenkatalog erstellt. Der Abend
selbst wird durch die externe, freie
Moderatorin Sarah Zöllner, gelei-
tet und moderiert. Die Veranstal-
tung findet am Mittwoch, 19. Feb-
ruar, um 18 Uhr in der Dreifach-
turnhalle des Comenius-Gymna-
siums statt. Für das leibliche
Wohl, wird durch die Q11 des
Gymnasiums gesorgt. − dz

Politiker stellen
sich der Jugend

Von Miriam Augustin

Deggendorf. „Nicht das Be-
ginnen wird belohnt, sondern
das Durchhalten“, sagte Kick-
box-Nationaltrainer Kai Becker
am Sonntagvormittag bei der
Sportlerehrung in der Stadthal-
le und spielte damit auf die oft
mühevollen, schweißtreiben-
den und manchmal auch frust-
rierenden Vorbereitung an, die
einem sportlichen Erfolg zu-
grunde liegen. Über 200 Deg-
gendorfer Sportler und Ehren-
amtliche erhielten Auszeich-
nungen für ihre Erfolge und
Leistungen im vergangenen
Jahr. Zudem wurde der Oskar-
Hacker-Preis an besonders er-
folgreiche Jugendliche verlie-
hen.

„Das ist ein Moment für euch,
eure sportlichen Leistungen im
vergangenen Jahr waren sensa-
tionell“, sagte Moderator Chris-
tian Riedl. „Deggendorf ist bunt,
vielseitig und sportlich“, er-
gänzte Oberbürgermeister Dr.
Christian Moser. Er betonte,
dass hervorragende sportliche
Leistungen nur möglich seien,
wenn viele Faktoren zusam-
menspielen. Eltern, Schule und
vor allem die Ehrenamtlichen
in den Vereinen leisten einen
entscheidenden Beitrag zum
Gelingen sportlicher Höchst-
leistungen. „Sport verbindet
auch über Barrieren hinweg“,
sagte Moser und rief dazu auf,
stets an einem Strang zu ziehen.
Die Stadt unterstütze die Verei-
ne gerne, da das Ehrenamt
„unser Deggendorf ausmacht“.

Staatsminister Bernd Sibler
hob in seiner Ansprache eben-
falls den sozialen Aspekt hervor:
„Beim Sport entstehen immer
auch Freundschaften“. Die
Sportler tragen den Namen der
Stadt in die Welt hinaus, was
sich durch die zahlreichen er-
zielten Erfolge nicht nur auf
Landes- und Bundesebene,
sondern auch bei Europa- und
Weltmeisterschaften bestätig-
te.

Bezirksrätin und Vorsitzende
des Stadtsportverbandes Mar-
gret Tuchen genoss das Privileg,
sich unter zehr vielen Men-
schen zu befinden, die dem
Sport sehr verbunden sind.
„Fast alle Anwesenden sind Ge-
winner“, sagte sie. Auch sie hob
die Bedeutung des Ehrenamtes

Über 200 Sportler geehrt

hervor. „Das Engagement in
den Sportvereinen ist wertvoll.
Vielen Dank, dass Sie so viele
Stunden ihrer wertvollen Zeit
hergeben“, sagte sie. Vereine
hätten eine herausragende Rol-
le in der Gesellschaft und sei-
nen ein wesentlicher Bestand-
teil eines gesunden Gemeinwe-
sens. Der Stadtsportverband sei
das Bindeglied zwischen den
Vereinen und der Stadt. Eine
besondere Freude sei es stets,
extra Geldmittel für den Ju-
gendsport bereit zu stellen. Die
Verleihung der Ehrennadeln
der Stadt in Gold, Silber und

Verleihung von Urkunden, Ehrennadeln und des Oskar-Hacker-Preises

Bronze sei eine Würdigung des
persönlichen sportlichen Erfol-
ges, dessen Preis oftmals Hinga-
be und harte Arbeit seien. „Ich
wünsche uns viele Menschen,
die Sport treiben, viele Siege,
aber auch viel Ehrenamt, denn
nur ein Miteinander bringt den
Erfolg“, sagte Tuchen.

Für das passende sportliche
Rahmenprogramm sorgte die
Ballettschule Muckenthaler.
Von den drei Tanzgruppen hat-
te eine sogar die Teilnahme an
der Qualifikation für die deut-
sche Meisterschaft verschoben,
um bei der Sportlerehrung auf-

treten zu können. Musikalisch
umrahmte die Gruppe Un-
plugged Ave die Veranstaltung.
Alexander Stern, Carolin Ju-
retschka und Andreas Fechter
spielten zum Anlass passende
Siegersongs wie „Hero of the
Day“ von Metallica und „We are
the Champions“ von Queen.

Der Höhepunkt des Vormit-
tags war der ganz persönliche
Moment auf der Bühne für je-
den einzelnen Sportler. Neben
einer Urkunde und einer An-
stecknadel gab es für jeden ein
Erinnerungsfoto mit dem Ober-
bürgermeister. Ewald Treml,

zweiter Vorsitzender des Stadt-
sportverbandes Deggendorf
und Vorsitzender des TSV Nat-
ternberg, führte durch die Eh-
rungen. Er verlas alle Namen
und die erzielten Erfolge. Die
Geehrten sind so vielseitig wie
ihre Sportarten. Von acht bis 80
Jahren, von Sportschützen,
über Kickboxerinnen und Rin-
ger bis hin zu Leichtathleten
und Orientierungsläufern war
alles vertreten. Auch verdiente
Ehrenamtler, die seit sich be-
reits jahrzehntelang engagie-
ren, wurden ausgezeichnet.

Zusätzlich zu den Urkunden
und Ehrennadel gab es für die
erwachsenen Träger der Ehren-
nadeln in Gold Sachgeschenke
und für die Jugendlichen Deg-
gendorfer Gutscheine.

Zur Verleihung des Oskar-
Hacker-Preises an die beson-
ders erfolgreichen Jugendli-
chen waren Silvia Hacker-No-
tar, Ralph Veil und Ingo Michael
Regner von der Oskar-Hacker-
Stiftung gekommen. Hacker-
Notar stellte die Rolle des integ-
rativen Sports heraus und be-
dankte sich bei der Stadt für die
gelungene Veranstaltung,

„Auf den Leistungssport passt
die Eisbergmetapher“, sagte Kai
Becker in seiner Dankesrede
stellvertretend für alle Sportler.
„Die meisten Leute sehen nicht,
wie viel Verzicht, Schweiß und
Tränen unter der Wasserober-
fläche liegen. Versucht trotz-
dem immer weiterzumachen
und hört nicht auf, wenn es
kompliziert wird“, motivierte er
die Sportler, die sich in An-
schluss an die Veranstaltung zu
einem Stehempfang im Foyer
der Stadthalle trafen. − S. 23

An besonders erfolgreiche Jugendliche der Deggendorfer Sportvereine überreichten Silvia Hacker-Notar (5. v. l.), Ralph Veil (r.) und Ingo

Michael Regner (2. v. r.) den Osker-Hacker-Preis . OB Christian Moser (l.) gratulierte. − Fotos: Augustin

Die erwachsenen Sportler, diemit Siegerurkunden in Gold ausgezeichnet wurden. Auch Staatsminister

Bernd Sibler (vorne, l.) und Margret Tuchen, Vorsitzende des Stadtsportverbandes, gratulierten.
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